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Welt-Polio-Tag: Drese rät zum Impfschutz    
 
Seit dem Jahr 2002 gilt ganz Europa als poliofrei. Dennoch 

ist die Impfung gegen Kinderlähmung (Poliomyelitis) 
weiterhin von großer Bedeutung, da sie das Virus weltweit 
eindämmen hilft. Darauf weist Gesundheitsministerin 
Stefanie Drese am heutigen Welt-Polio-Tag (24. Oktober) 

hin. Der Welt-Polio-Tag 2025 möchte daran erinnern, dass 
gemeinsame Anstrengungen aller Länder zur Bekämpfung 
der Poliomyelitis essenziell bleiben. 
 

Die Kinderlähmung gehörte vor nicht allzu langer Zeit zu 
den am meisten gefürchteten Krankheiten, die schwere 
Lähmungen unter anderem an Beinen, Armen und 
Atmungsorganen verursachen und zu bleibenden Schäden 

führen kann. Dank umfassender und jahrzehntelanger 
Impfprogramme zirkuliert der Erreger, das Poliovirus, nicht 
mehr dauerhaft in der Bevölkerung und kann sich infolge 
der flächendeckenden Immunität nicht mehr ausbreiten.  

 
Allerdings wurden nach Angabe von Drese 2024 und 2025 
an mehreren Standorten in Deutschland genetisch 
verwandte Polioviren (cVDPV) in Abwasserproben 

nachgewiesen. Auch weitere europäische Länder waren 
betroffen, wobei bis zum jetzigen Zeitpunkt noch kein 
klinischer Fall aufgetreten ist. Zudem besteht weiterhin die 
Gefahr einer Ansteckung durch eingeschleppte Fälle oder 

bei Reisen in von Polio betroffene Gebiete. 
 
„Um das Neuauftreten von Kinderlähmung-Fällen auch in 
Deutschland zu verhindern, ist es deshalb nach wie vor 

notwendig, dass möglichst viele Personen rechtzeitig und 
vollständig gegen Polio geimpft sind“, betonte Drese. Ziel 
sei eine Impfquote von mindestens 95 Prozent mit 3 
Impfstoffdosen die bestenfalls bis zum Ende des 1. 

Lebensjahres verabreicht werden.  
 
„Die aktuellen Impfquoten in Deutschland zeigen, dass 
diese Grundimmunisierung bei einem erheblichen Teil der 

Kinder unter 6 Jahren verspätet abgeschlossen wird oder 
lückenhaft bleibt“, verdeutlichte Drese.  
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Bundesweit waren 76,9 Prozent der im Jahr 2021 

geborenen Kinder im Alter von 24 Monaten vollständig 
gegen Polio geimpft. In Mecklenburg-Vorpommern betrug 
die Quote 79,2 Prozent. Im Schuleingangsalter mit sechs 
Jahren waren es bundesweit 88 Prozent, die vollständig 

gegen Poliomyelitis geimpft waren. 
 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese rät Eltern, den Polio-
Impfstatus ihrer Kinder selbst zu überprüfen oder von 

medizinischem Personal in der Kinderarzt- bzw. 
Hausarztpraxis überprüfen zu lassen. Auch Erwachsene 
sollten ihren Polio-Impfstatus kontrollieren und 
gegebenenfalls eine unvollständige Grundimmunisierung 

nachholen. 
 


